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messe

Datum: 
Dienstag, 21. Januar 2014  
bis samstag, 25. Januar 2014

Öffnungszeiten: 
9 bis 18 Uhr, letzter Tag bis 17 Uhr

Ort: 
messezentrum Basel

Ausstellungsfläche: 
140 000 m2 

Halle 1 Nord: Rohbau und 
 Gebäudehülle, Halle 1 süd:  
Gebäudetechnik, swissbau Focus 
Halle 2: Innenausbau 
Halle 3: Rohbau und Gebäudehülle 
Halle 4: Konzept und Planung

it über 1000 Ausstellern ist 
die swissbau die grösste 
Baufachmesse der schweiz, 

auch international gehört sie zu den 
grösseren Veranstaltungen. 2012 
haben rund 115 000 Interessierte den 
knapp 1300 Ausstellern einen Be-
such abgestattet. Auch heuer bietet 
die messe ein breites Programm aus 
allen Bereichen der Branche.

Die Industrie präsentiert 
eine Reihe von Produkten und tech-
nischen Lösungen aus Hoch- und 
Tiefbau. Daneben gibt es reichlich 
stoff zum Nachdenken, Diskutieren 
und studieren. Im Rahmen der Platt-
form «swissbau Focus» gibt es eine 
Reihe von Vorträgen, Workshops, 
Podiumsdiskussionen und Informa-
tionsveranstaltungen zum Thema 
«Nachhaltiges Bauen». Das spekt-
rum ist breit: es reicht von Weiter-
bildungsangeboten für Baufachleu-
te über Gebäudeautomation, solares 

Bauen, Geothermie, Immobilienbe-
wirtschaftung und energetische Ge-
bäudesanierungen bis hin zur Ver-
dichtung. Die Architekturvorträge 
am samstag thematisieren das 
 Zusammenspiel von Architektur, 
Lehre und Bauwirtschaft. Die drei 
international tätigen Architekten 
Richard Horden, Bijoy Jain und Bjar-
ke Ingels beleuchten das Thema aus 
unterschiedlichen Perspektiven: 
HighTec, LowTec und socio-/sus-
tainTec.

einen gedruckten messeka-
talog gibt es nicht mehr. Dafür ver-
schafft die swissbau-App eine Über-
sicht aller Aussteller, Produkte, 
Neuheiten und Kontakte. Dank in-
teraktivem 3-D-Hallenplan, smarten 
share-Funktionen und der Listung 
aller Veranstaltungen und Referen-
ten eignet sich die App als digitaler 
Taschenführer vor Ort. •

Die neue Halle 1 süd überspannt den messeplatz und definiert einen überdachten, repräsentativen eingangsbereich für den 
swissbau Focus im erdgeschoss.

sWIssBAU 2014

Neuer Wein in neuen Schläuchen 

Nicht allein der Halle wegen ein Must für die Baubranche:  
Am 21. Januar öffnet die Swissbau ihre Tore.

Text: Judit solt

M

Informationen zu Ausstellern und 
Rahmenprogramm unter:  
www.swissbau.ch 
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sWIssBAU 2014 

Firmen, Stände und Produkte

arwa-cityplus von similor.

Feller

Das Traditionsunternehmen Feller, 
bekannt für hochwertige Lichtschal-
ter und steckdosen, demonstriert 
seine Designkompetenz. Im Fokus 
steht die eDIZIOdue-Linie: sie ver-
bindet neue Farben und Formen mit 
exklusivem Design, edlen materia-
lien und hochwertiger KNX- und 
UNI-Bustechnologie. Klare Linien 
und die einheit von material, Funk-
tion und Form prägen das Design der 
Feller-Produkte seit 1909. •

www.feller.ch 
Halle 2.0, stand B74

eDIZIOdue elegance von Feller.

Lignum

Die Dialogplattform der Lignum, die begehbare Holz-
skulptur der jungen Zürcher Architekten Frei + saarinen, 
ist aktuellen Publikationen gewidmet – darunter Trag-
werksdokumentationen wie die «Holzbautabellen» oder 
«smart Density – erneuern und Verdichten mit Holz». 
Letztere Publikation fasst die ergebnisse des gleichna-
migen Forschungsprojekts des Kompetenzzentrums 
Typologie & Planung in Architektur (CCTP) der Hoch-
schule Luzern – Technik & Architektur zusammen.   
Zu diesem Thema findet am 24. Januar, 11.15 Uhr im 
Swissbau Focus eine Veranstaltung statt. •

www.lignum.ch 
Halle 1.0, stand C13

Lignum-messestand aus schweizer Holz.

Similor

Die 160-jährige Firma similor AG 
präsentiert mit den marken arwa, 
similor Kugler und sanimatic gutes 
Armaturendesign für Küche, Bad 
und öffentliche Bereiche – darunter 
auch die steuerpatrone ecototal, die 
Wasser- und energieersparnisse von 
bis zu 30 % erlaubt. An der messe 
zeigt sie drei neue Armaturenlinien: 
arwa-curveplus, arwa-cityplus und 
arwa-twinplus. Hinzu kommt das 
erweiterte Duschensortiment. • 

www.similor.ch 
Halle 2.2, stand A18/B18 

Kaldewei

Immer mehr Bauherrschaften wün-
schen einen bodenebenen, schwel-
lenfreien Duschbereich. Im Trend 
sind fugenlose Duschbereiche aus 
einem bewährten, besonders hy-
gienischen und hochwertigen mate-
rial: Kaldewei-stahl-email. email-
lierte Duschflächen von Kaldewei 
werden bodeneben eingebaut, sind 
dank ihrer geschlossenen Oberflä-
che leicht zu reinigen und schützen 
sicher vor Durchfeuchtungsschä-
den. •

www.kaldewei.com 
Halle 2.2, stand B27

schwellenfreie Duschfläche  
Kaldewei Xetis.



CRB

Als einer von sechs Themensponsoren über-
nimmt der CRB das Patronat für den messe-
bereich «Konzept + Planung». Neben Bewähr-
tem wie dem Normpositionen-Katalog NPK 
oder den Baukostenplänen Hochbau eBKP-H 
und Tiefbau eBKP-T gibt es neue Arbeitsmittel: 
mit dem NPK-Navigator kann man den 
 gesamten NPK online lesen. Die Produkt-
plattform PRD macht relevante Produkt- und 
Herstellerinformationen im Internet zugäng-
lich und vertieft sie mit Fachwissen. Der 
 Praxisleitfaden Planungs- und baugeleitendes 
Facility management zeigt, wie sich die Be-
wirtschaftung von Gebäuden optimieren  
lässt. Am 22. Januar lädt CRB zu einem Infor-
mationsanlass ein: Anhand des Prototyps 
 «NPK-plus» wird am Beispiel NPK maler-
arbeiten demonstriert, wie künftig wissens-
basierte, fachlich korrekte Ausschreibungen 
erstellt werden könnten. •

www.crb.ch 
Halle 4.1, stand AB40

Schöck

Wärme- und Trittschalldämmelemente erfül-
len wichtige Funktionen im Gebäude. sind sie 
jedoch einmal eingebaut, verschwinden sie im 
Beton und sind im fertigen Bauwerk nicht mehr 
sichtbar. Am stand des minergie-Fachpar tners 
schöck Bauteile kann man sie aus der Nähe 
sehen und sich mit Hintergrundinformationen 
versorgen. Zu den exponaten gehören das 
Trittschalldämmelement schöck Tron sole, das 
im Frühjahr 2014 in der schweiz eingeführt 
wird, und verschiedene Isokorb- Typen, die als 
wärmebrückenarme und wärmebrückenfreie 
Konstruktionen zertifiziert sind. •
www.schoeck-schweiz.ch 
Halle 1.1, stand 158

schöck Tronsole Typ Q.
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Elsässer

elsässer Betonbauteile hat an der 
neuen Halle der messe Basel mitge-
baut. 2011 hat die Firma insgesamt 
6815 m2 Deckenplatten für eG und 
1. OG geliefert. 2012 kamen total 
35 175 m2 Deckenplatten für UG bis 
2. OG sowie 2276 m2 Doppelwand-
elemente für das UG hinzu. 

Die elsässer Gurtstreifen-
decke ist eine Flachdecke in 
 ele mentbauweise, bestehend aus 
Unterzügen und Feldstreifen. Die 
Unterzüge resp. «Gurtstreifen» wer-
den von einem Auflagerpunkt zum 
anderen – üblicherweise stützen – 
gespannt, die «Feldstreifen» um 
90 Grad gedreht auf den Gurten auf-
gelagert. Aufgrund der element-
bauweise beträgt die zusätzliche 
stärke der Gurtstreifen 6 cm unter 
Decke; die streifenbreite beträgt 
2.50 m, sodass eine strukturierte 
Flachdecke entsteht. Die Vorteile 
sind insbesondere die Zeitersparnis 

und die hochwertige Untersicht. 
Weil jedes element als Unikat 
 produziert wird, sind ausserge-
wöhnliche Grundrisse möglich. Alle 
elemente werden in logistisch opti-
mierter Reihenfolge just in time zur 
Baustelle geliefert. Alle einlagen  
wie Durchstanzsysteme elektro und 
Lüftung sind passgenau integriert, 
der untere erforderliche Beweh-
rungsgehalt ist in den Platten ein-
gebaut. 

Das system ist statisch op-
timiert und darum vergleichsweise 
leicht, die übrigen statischen 
 elemente (stützen, Wände, Funda-
mentierungen) können geringer di-
mensioniert werden. mit diesem 
Deckensystem ist elsässer aktuell 
auch auf den Baustellen des stadions 
Biel und des neuen Coop-Verteil-
zentrums in Schafisheim präsent. •
www.elsaesser-beton.de 
Halle 1.0, stand C81

Baustelle der neuen Halle der messe Basel, Fertigung der elementdecken.

Resiswiss 

Nur das Beste für die 13 schweizer 
Kräuter im neuen Produktionsge-
bäude von Ricola: In Laufen entsteht 
europas bisher grösster Lehmbau 
(Architektur: Herzog & de meuron, 
vgl. TeC21 29–30/2013). Abgedichtet 
wird der Neubau mit den bewährten 
Resitrix-Dichtungsbahnen. Diese 
sind einfach und dank integriertem 
Glasgelege mit höchster Formstabi-
lität verlegbar. Die nahtverschweiss-
baren Dichtungsbahnen auf Basis 
des elastomers ePDm garantieren 
die nötige Flexibilität, um das Flach-
dach optimal abzudichten. •
www.resiswiss.ch 
Halle 1.1, stand C173

Resitrix von Resiswiss beim  
neuen Ricola-Produktionsgebäude  
in Laufen.

Pavatex

Pavatex präsentiert 2014 viele Produkt- und Planungsneuheiten. Zu ent-
decken gibt es unter anderem die Produkte aus dem neuen Werk in Frank-
reich, etwa die neue Holzfaserdämmung Pavawall-Bloc oder die verbesser-
ten Unterdachplatten Isolair. Deren Wärmeleitfähigkeit beträgt nur noch 
0.044 W/mK, die Rohdichte 200 kg/m3. Druck- und Zugfestigkeit (250 kPa 
bzw. 30 kPa) sind hervorragend. Neu sind auch die Pavatex-App und das 
Devis-Tool, gemäss NPK (Schnittstelle SIA 451) oder im Textformat. •

www.pavatex.com 
Halle 1.0, stand C21

Pavatex Isolair 35, 52 und 60 mm mit 
optimiertem Profil, Kantenfestigkeit und 
Dichtheit.
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Argolite

HLP (high pressure laminate) ist ein 
schichtstoff mit vielfältigen forma-
len und technischen eigenschaften, 
der sich mit diversen Trägermateri-
alien kombinieren lässt. Beim Argo-
lite Innovationswettbewerb 2013, 
ausgeschrieben mit der Berner Fach-
hochschule BFH, waren innovative 
Ideen für die Herstellung, Verarbei-
tung oder Anwendung des hochwer-
tigen Werkstoffs gesucht. Die Preis-
verleihung fi ndet am 24. Januar ab 
16 Uhr statt. •

www.argolite.ch
Halle 1, stand A 50

Abacus

AbaBau, die software-Gesamtlö-
sung von Abacus für das Bauhaupt-
gewerbe, ist den Bedürfnissen der 
schweizer Unternehmen angepasst. 
AbaBau fügt sich in die Programm-

palette von Abacus ein und nutzt die 
synergien der verschiedenen Appli-
kationen (Projekt- bzw. Leistungs-
abrechnung, Finanzbuchhaltung, 
Kostenrechnung, Lohnbuchhaltung, 
Anlagenbuchhaltung, Werkhof und 
materialwirtschaft). sie bietet eine 
Komplettlösung für alle Prozesse 
von der Devisierung nach NPK oder 
freiem Leistungsverzeichnis bis zur 
schlussrechnung. Die stunden- und 
Leistungserfassung wird durch den 
Tagesrapport auf der Baustelle mit 
dem iPad unterstützt. •
www.abacus.ch
Halle 4.1, stand D20screenshot von AbaBau.

Jury des Wettbewerbs, von links: Odilo schoch, mateja Vehovar, Jutta Glanzmann, 
Patrick Buchecker, Werner K. Rüegger, markus Höchli, René Nussbaumer.

Domotec

Domotec, das innovative Unter-
nehmen im Bereich Haustechnik, 
präsentiert die NUOs-Wärmepum-
pen-Wassererwärmer, die bis zu 
70 % energieeinsparung ermöglichen. 
Hinzu kommen Öl- und Gasheizkes-
sel, Wärmepumpen, solarwasser-
erwärmer, Abgasleitungen, Wasser-
erwärmer für alle Anwendungen 
im Bereich Neubau und sanierung 
 sowie ergänzende technische Pro-
dukte für die Haustechnik. •
www.domotec.ch
Halle 1.1, stand C22

Schilliger

Die schilliger-Grossformatplatte 
GFP besteht aus mehreren Lagen von 
Holzschichten, die kreuzweise mit 
lösungsmittelfreiem Klebstoff 
verleimt sind, und bietet beim 
Bau von minergie-elementhäusern 
wichtige Vorteile:
–  minergie-standard ab 60 mm Trag-

konstruktion + Isolation möglich
–  absoluter Windschutz und ange-

nehmes Raumklima
–  Isolation einfach aufl eimbar
–  einfache montage, hoher Ferti-

gungsgrad in der Werkstatt
Insbesondere eignet sich die GFP 
auch als Vordachplatte. sie ermög-
licht einen fi ligranen Dachrand und 
statische steife. Die Decklagen 
 können in Tragrichtung produziert 

werden. Dank kreuzweise abge-
sperrter Lagen sind die GFP weder 
dem schwinden noch dem Quellen 
des Holzes unterworfen. •
www.schilliger.ch
Halle 1.0, stand C 03

Geschossdecke mit GFP von schilliger.Wärmepumpen-Wassererwärmer NUOs 
von Domotec.
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Energieberatertagung 2014

Die energiestrategie 2050 ist eines 
der Themen an der energieberater-
tagung 2014. Die von energieschweiz 
und den Kantonen Basel-Landschaft 
und Basel-stadt gemeinsam organi-
sierte Veranstaltung thematisiert 
Chancen und Herausforderungen 
für die energieberatung im Zusam-
menhang mit der erneuerung des 
Gebäudeparks und dem Bau von 
 Anlagen zur Nutzung erneuerbarer 
energien. Weitere Themen sind die 
vom Vse lancierte Höhere Fachprü-
fung als eidg. dipl. energie- und 
effizienzberater und die Bildungs-
initiative von energieschweiz. Zu 
sehen sind auch Praxisbeispiele. •
www.energieberatung.ch 
21. Januar, 13.30–15 Uhr 
swissbau Focus, Halle 1.0 süd

Miele

miele ist der weltweit führende Anbieter von Premium-Hausgeräten für 
Kochen, Backen, Dampfgaren, Kühlen und Gefrieren, Kaffeezubereitung, 
Geschirrspülen, Wäsche- und Bodenpflege. Hinzu kommen Geschirrspüler, 
Waschmaschinen und Wäschetrockner für den gewerblichen einsatz  
sowie Reinigungs- und Desinfektionsgeräte für medizinische einrich-
tungen und Laboratorien. An der swissbau zu sehen sind Trends und 
Highlights aus der neuen Generation G6000. Zudem wird ein Relaunch 
über alle Kücheneinbaugeräte und die Miele-Wäschepflege präsentiert. •
www.miele.ch 
Halle 2.1, stand L32

miele präsentiert die Geräte der Generation G6000.
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Walo

Walo Bertschinger AG kennt man als 
eines der führenden strassen-
bauunternehmen in der schweiz. 
Doch es ist schon lang wesentlich 
mehr und kann auch mit einer 
 eigenen sparte von Bodenbelägen 
aufwarten. An der swissbau 2014 
zeigt Walo das gesamte sortiment 
der Bodenbeläge: Die Palette reicht 
von Industrieböden über Dekorbe-
läge bis hin zu Gussasphalt- und 
Sportbelägen. •

www.walo.ch 
Halle 2.0, stand B52

Walo Haltopex an der  
FHNW Brugg-Windisch.

Strähle

Trennwandspezialist strähle zeigt an der messe die 
flexibel konfigurierbaren Raum-in-Raum-systeme Ku-
bus I und Kubus II. Die einschalige Variante Kubus I 
basiert auf dem Ganzglassystem 3400, Kubus II ist zwei-
schalig und doppelverglast. Beide systeme erfüllen sehr 
hohe Ansprüche an den schallschutz, wobei Kubus II 
mit einer Norm-schallpegeldifferenz im eingebauten 
Zustand von Dn,T,w = 36 dB für vertrauliche Bespre-
chungen im Grossraum prädestiniert ist. mikroper-
forierte Deckenpaneele in Kombination mit Wandabsor-
bern gewährleisten Nachhallzeiten unter 0.5 s über den 
gesamten Frequenzbereich. •
www.straehle.de 
Halle 2.0, stand G44Raum-in-Raum-system Kubus von strähle.

Saint-Gobain: Weber-Marmoran, Rigips,  
Glassolutions und Isover

Weber-marmoran, Rigips, Glassolu-
tions und Isover sind vier Unterneh-
men der saint-Gobain-Gruppe, die 
Produkte für den Baubereich her-
stellen. An der swissbau bestreiten 
sie zum ersten mal zusammen einen 
messeauftritt und zeigen verschie-
dene Produkte an einem Gebäude-
modell. Isover: die Dämmstoffplatte 
Isocompact 035 und die Dampf-
bremse Vario Xtra, zwei neue Pro-
dukte zum schutz vor Feuchte-
schäden. Weber AG: das system 
marmoran Betoglass in Verbindung 
mit der bewährten Aussenwärme-

dämmung von marmoran. Rigips: 
die mit imprägniertem Glasfaser-
vlies ummantelte und mit einem 
hydrophobierten Gipskern versehe-
ne systembauplatte Glasroc H, eine 
optimale ergänzung des Trocken-
baus in Feuchträumen. Glassolu-
tions: das neue Climatop XN, die 
nächste Generation der Wärme-
schutzverglasung. •
www.isover.ch 
www.weber-marmoran.ch 
www.rigips.ch 
www.glassolutions.ch 
Halle 1.1, stand A 144

Zehnder

Die Zehnder Group schweiz AG ist 
der führende Heizkörperspezialist 
in der schweiz und ein renommierter 
Anbieter komfortabler Wohnungs-
lüftungssysteme mit Wärmerückge-
winnung. An der swissbau zu sehen 
sind zahlreiche Produkt- und sys-

temlösungen für ein gutes Raum-
klima in unterschiedlichen Ge-
schäftsbereichen: Designheizkörper, 
Raumlüftung sowie Heiz- und Kühl-
deckensysteme. •
www.zehnder-systems.ch 
Halle 1.2, stand A 10

ComfoAir XL von Zehnder im schnitt.
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Brunex

Brunex präsentiert unter anderem 
ein vielseitiges Aussentürensorti-
ment, einbruchhemmende Türen 
RC2/RC3, das neue Pfosten-Rie-
gel-system eI30 und flächenbündige 
Innentüren. Für Planer besonders 
interessant: der Brunex Devis-Tool- 
Produktkonfigurator, der schnelle 
Weg zur richtigen Tür nach NPK 622, 
der am Informationsanlass des CRB 
am 22. Januar im Congress Center 
Basel vorgestellt wird. •
www.brunex.ch 
Halle 1.1, stand B142

Aussentüre von Brunex.

Keramik Laufen

Keramik Laufen produziert seit 120 
Jahren sanitärkeramik und ver-
treibt Bade- und Duschwannen aus 
Acryl, stahl und mineralguss sowie 
Bademöbel und -accessoires. An der 
swissbau zu sehen: das Komplettbad 
Kartell, die erweiterte Palomba Col-
lection und erste serienprodukte der 
saphirKeramik, die enge Radien und 
Kanten sowie dünne Wandungen 
zulässt und damit neue Gestaltungs-
möglichkeiten eröffnet. •

www.laufen.com 
Halle 2.2, stand A18/B18

Aus der serie Kartell by Laufen.

IN DeR VITRINe PRäseNTIeRT

Die Angaben zu Firmen, Produkten 
und Dienstleistungen basieren auf 
Firmeninformationen. Auf den 
Abdruck solcher Hinweise besteht 
kein Anspruch. Die Redaktion 
behält sich Kürzungen vor.

Bitte senden sie Ihre Informationen 
an TeC21, PF 1267, 8021 Zürich, 
oder an produkte@tec21.ch

Die mit  markierten Firmen 
bzw. Produkte sind in der schwei-
zer Baumuster-Centrale sBC.2 in 
Zürich vertreten.

 

www.baumuster.ch

Weitere Informationen finden sie 
auch unter www.espazium.ch 

Visualisierung des zweigeschossigen standes von 
eternit, swisspor und Promat.

Eternit, Swisspor und Promat

Die Faserzementherstellerin eternit (schweiz) AG und der Dämm-
stoffproduzent swisspor AG inszenieren zusammen mit dem 
 Brandschutzspezialisten Promat AG als Gast einen gemeinsamen 
messeauftritt. Faserzementplatten, Dämmstoffe, Abdichtungen 
und Brandschutzmaterialien werden in ihrer Anwendung demons-
triert, wobei das spektakulärste exponat der Ausstellungsstand 
selbst ist. Die zweigeschossige Konstruktion besteht aus einem 
riesigen Raumgitter, dunkelgraue swisspearl-Platten kontrastieren 
mit dem gelben XPs-Dämmstoff von swisspor. Den mittelpunkt 
bildet ein kristallförmiger Körper aus roten, hinterleuchteten 
 swisspearl-Platten. Körperhafte Wandscheiben präsentieren die 
ausgestellten Produkte. Die Plattform im OG bietet Raum für 
 Gespräche. • 

www.eternit.ch 
www.swisspor.ch 
www.promat.ch 
Halle 1.0, stand C14/16
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AEK-Pellets

seit rund einem Jahr werden die  Liegenschaften des 
Wylihofs in  Luterbach über einen eigenen Nahwärme-
verbund beheizt. Dank der Auslagerung der Bewirt-
schaftung der Heizanlagen sparen die Betriebe Zeit und 
damit auch Geld. mit der Verwendung von regionalen 
und CO

2
-neutralen AeK-Pellets als Brennstoff steigert 

der Wylihof auch die lokale Wertschöpfung und leistet 
darüber hinaus einen wesentlichen Beitrag zum Um-
weltschutz. •
www.aekpellets.ch

Neues aus der Bauindustrie

Die Heizzentrale Wylihof in Luterbach verwendet AeK-Pellets.

Sitag

Das Tischsystem sitaginline von sitag AG ist eine viel-
seitig einsetzbare Programmlinie für den Konferenz-
bereich. Neben der eleganten erscheinung verfügt es 
auch über vorbildliche innere Werte. Nach Bedarf kann 
es mit modernster medientechnik massgeschneidert 
ausgestattet werden und umfasst unterschiedliche 
 Plattenformen und -grössen. Neben dem X-Fuss-Unter-
gestell stehen wahlweise auch ein Y-Fuss- und ein 
 Säulenfuss-Untergestell zur Verfügung. •
www.sitag.ch

sitaginline von sitag ist flexibel einsetzbar.




